Nicht Gleich


Eines Abends nach dem Chor kommt ‘ne Bekannte auf mich zu
Sie meint es nur gut
Wann ich das Vagabundenleben aufgebe
Für ne geregelte Arbeit – nur Mut
Einige meinen ich müsst’ für Sicherheit sorgen
Für die Rente und auch für mein Kind
Man kann nicht immer seinen Träumen folgen
Nicht wenn sie so unsicher sind
Und warum fällt mir die Antwort viel zu spät erst ein
Ich bin dann eingeschüchtert, fühle mich so klein
Dabei spür’ ich was ich sagen sollt
Ein Satz, der mir im Stillen leicht von der Zunge rollt
Aber sicher nicht heute, nicht gleich
Nicht in diesem Moment, wir sind jetzt hier
Unser Leben so voll, wir sind reich
Es gibt nichts was mich drängt, ich bin bei mir
Und and’re sagen: wann kommt ihr nach Deutschland zurück
Der Süden Frankreichs ist doch Spinnerei
Bei der Familie liegt das grösste Glück
In deren Nähe lebt es sich sorgenfrei
Gelegentlich packt mich ein alter Traum
Ich frag mich wann ziehe ich wieder los
Grad in die Welt immer der Nase nach
Die Sehnsucht war doch früher so gross
Und diesmal hab ich die Antwort gleich im Sinn
Bin glücklich wo ich steh’, es zieht mich nirgends hin
Unser Leben Abenteuer, jeden Tag am Ziel
Die Welt da draussen sie verspricht ja viel
